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entfpredjenben Rabatt.

&ets 9. jfcfrrtfftr 1911.

• ©tele erteilen einen Ofat, ben fie felôft
« nm feinen SßretS befolgen mödjteu.

Uerbawtowe««.

Canton. ©ßKoffewteifier*
1 „ÖT, Serbanb Sutern. Sie auß

allen Stendern in bett ,,®eiben»

ï)of" in Sutern einberufene,
gut befußte Serfammtung ber

©ßloffermeifier beß ®antonß
Sujertt 6efcfi£of3 einftintniig bie ©rünbung eineß fanto=
ptleW ©ßtoffermeifteroerbanbeß, naßbem £n\ S o Her non
§üriß, ëefretiir beß fßweijetifßen ©ßloffermeifter=Ser=
banbeß, bie Olotwenbigfeit unb bie Sorteile einer folßen
Serbmbung in Harem Vortrage begrünbete. Sie Sitaßt
ber Sert)ältniffe ruft and) bei ber -äjteifterfßaft naß auß=

gebehnterer Drganifation.

Sur SMjrnefjmung unb gürberüng bei' SafeH
ftöbttfßen ^ntercffen be§ £>anbu>crlcß, be§ ©ewerbßß
ttnb ber Sübuftrie bat fid) ein f o r t f ß r i i t Ii ß e r
flüi'gernerbanb unter bem Sorfüj »on $. fßfifter»
®hrifteitß, fßräfibent beß ba§Ierifßen .£)auß6efßer=

Peretüß, befinitin tonftituiert. '

I Ser ftabtifße ©ewerbenerem ©hu* befßloß am
ffebruar, bem fantonaten ©ewerbenerein gu beantragen,

bie fyrage ber Seranftaltung einer tantonälen ©enterbe«
ûuêftelUtng, enent. in Serbinbung mit einer Sanb*
wir t f ci) a ft § a u § ft e 11 it tt g, ju prüfen. Saß lebhafter
Stßfuffion fpräß fid) ber Setein bafûr auß, eß fet bal

renibierte eibgenöffifcEje gabrifgefeß in ber jetzigen
$orm nißt annehmbar. Ser Sorftanb beß îantonalen
©ewetbenerbanbeë fjat eine Sfteitie non fßoftulaten für
bie ©teuergefeßrenifion eingereißt.

Allgemeine* Bamroen.
Sauwefen im bernifßen ©eelanb. (rdm. Sort.)

Saß Sranfenafpl in Sîett, bie feetänbifße filiale ber
UnheilbaremSlnftalt „©otteßgnab" mirb gegenwärtig be»

beutenb nergrößert unb jroar non 40 auf 90 Seiten.
Sie beträchtlichen Soften werben Ijauptfäßliß burß frei=
willige Sammlungen aufgebraßt. 9Äan hofft, im SJtai
mit ben Sauarbeiten ju ©nbe p tommen.

3n SRüti bei Süren wirb bie SHrße reponiert. Sa=
bei finb letter Sage präßiige alte preßten bloßgelegt
worben, beren 5bunft= unb ßiftorifßen SÖBert nun butß
©aßnerftänbige geprüft werben foil.

Sie ©emeinbe Sußwil führt gegenwärtig bie etefH

rifße Seleußtung ein.

Serwaltungßgebäube für baß @aß= unb Söaffer*
werf in Surgborf. (rclm.-Sîorr.) Sie jahlreiß befußte
außerordentliche ©inwohnergemeinbenerfammlung ton
Surgborf hot mit großem Stießt bie bereits mitgeteilten
Anträge beß ©emeinberateß betreffenb Steubau non Ser=
waltungßgebäütißteiten für baß ftäbtifße ©aßwerf unb
bie SSaffernerforgung im ffiofiennoranfßlage non $r.
80,000 gutgeheißen. -
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Direktion: Malter Kenn Holbinghanfe«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. KV, per Jahr Fr. 7. 2V

Inserate 2V Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S. Febrnar 1S11.

Machsni'nrUch « Biete erteile« einen Rat, den sie selbst
WvchtllsMUW « »m keinen Preis befolge« möchten.

vîkbanànîn.
Kanton. Schlosfermeister-

ß Verband Luzern. Die aus
allen Aemtern in den „Seiden-
Hof" in Luzern einberufene,
gut besuchte Versammlung der

Schlossermeister des Kantons
Luzern beschloß einstimmig die Gründung eines kanto-
nalen Schlossermeisterverbandes, nachdem Hr. Böller von
Zürich, Sekretär des schweizerischen Schloffermeister-Ver-
bandes, die Notwendigkeit und die Vorteile einer solchen

Verbindung in klarem Vortrage begründete. Die Macht
der.Verhältnisse rust anch bei der Meisterschaft nach aus-
gedehnterer Organisation.

Zur Wahrnehmung und Förderung der Basel-
städtischen Interessen des Handwerkes, des Gewerbes
und der Industrie hat sich ein fortschrittlicher
Dürgerverband unter dem Vorsitz von I. Psister-
Christens, Präsident des baslerischen Hausbesitzer-
Vereins, definitiv konstituiert.

Der städtische Gewerbeverein Chur beschloß am
á Februar, dem kantonalen Gewerbeverein zu beantragen,
Re Frage der Veranstaltung einer kantonalen Gewerbe-
Aufstellung, event, in Verbindung mit einer Land-
wirtschaft s aus stellung, zu prüfen. Nach lebhafter
Diskussion sprach sich der Verein dafür aus, es sel das

revidierte eidgenössische Fabrikgesetz in der jetzigen
Form nicht annehmbar. Der Vorstand des kantonalen
Gewerbeverbandes hat eine Reihe von Postulaten für
die Steuergesetzrevision eingereicht.

Mge«iim v<ni»t»t».
Bauwesen im Sernischeu Seeland, li-à,-Korr.)

Das Krankenajhl in Mett, die seeländische Filiale der
Unheilbaren-Anstalt „Gottesgnad" wird gegenwärtig be-

deutend vergrößert und zwar von 40 auf 90 Betten.
Die beträchtlichen Kosten werden hauptsächlich durch frei-
willige Sammlungen aufgebracht. Man hofft, im Mai
mit den Bauarbeiten zu Ende zu kommen.

In Rüti bei Büren wird die Kirche renoviert. Da-
bei sind letzter Tage prächtige alte Fresken blosgelegt
worden, deren Kunst- und historischen Wert nun durch
Sachverständige geprüft werden soll.

Die Gemeinde Buswil führt gegenwärtig die elekt-

rische Beleuchtung ein.

Verwaltungsgebäude für das Gas- und Wasser-
werk in Burgdorf. (rà.-Korr.) Die zahlreich besuchte

außerordentliche Einwohnergemeindeversammlung von
Burgdors hat mit großem Mehr die bereits mitgeteilten
Anträge des Gemeinderates betreffend Neubau von Ver-
waltungsgebäulichkeiten für das städtische Gaswerk und
die Wasserversorgung im Kostenvoranschlage von Fr.
80,000 gutgeheißen. "
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Jtoorn, Bebest

Bim- und RiriAbhae
rw$. erlest,

Eindcn, Ultsett, Rüstern.

$äferelöa«ten im Danton Sent. (s=torr.) @egen=

toärtig toirb in Simpad) bie erfte grojje 2)ampf
fäferei im Sit. Sern nad) Plänen itnb unter Sauleitung
non Sir d) it eft $r. SBpfj in Spfi erfteßt; öiefelbe ifi
eine ©ehenltoürbigfeit für fyacfjintereffenten unb toirb im
Slpril in betrieb genommen.

|>err Slrchiteft gr. SBpjj in Spff £>at aud) bie neue
SMferei in ^ird)berg (Sern) gebaut, lieber beren
originelle ©intoeihunglfeier berichtet Oer „©djtoeijerbauer" :

Qtoei S£age oor SBeilpachten ift in $Hrd)berg öal
neue Mfereigebäube belogen unb bem Setrieb übergeben
toorben.

Unter ber bewährten Sauleitung oon ßrn. Slr^iteït
3t. SBpff in Spff tourbe biefer einfache, aber tjübfepe Sau
an paffenber ©teile, in ber 9Jtitte ber Drtfdjaft, im Ser=
laufe oom legten ©ommer unb* fperbft aufgeführt.

Ohne ®anï='nnb 9M)me!reben, aber nid)t ohne ber
,milchlaufenben Seoöllerung eine Ueberrafchung • p be=

reiten, hat um legten Freitag bie ©röffnung ftattgefunben.
2)ie 3Jlild)bauern oon SHrcl)berg finb nümlid) auf bèn

originellen ©infalt gefommen, jeber ntild)holenben ißerfon
— meift finb bieg Einher ärmerer Sente — eine toähr=
fc^afte Slntenfchnitte, mit echtem Sienenfjonig beftricEjen,

p oerabreidjen.
Ueber hunbert Mnber, Heinere unb größere, finb mit

biefer befcheibenen ©abe überrafd)t toorben. Sielen ba=

oon mar bal ein feltener ©chmaul.
|)otel6auten im Serußr=06edßnö. Stuf fiohfluh

(oberhalb SJleiringen) entfteht ein neues» ßurhaul.
Unter ber 3irma iîurhaul Sofenlaui unb

©fchmanbenmaab grünbete fid) eine 2lHiengefeßfd)aft,
bie bie ©rtoerbung bei bem .^errn Hotelier Srog p=
ftehenben ©runbbefitjel, u. a. bal ËUrhaul Sofenlaiti
unb bal 9îecl)t für ©rfteßung eines fpotell auf ©fcpioam

benmaab, prn Btoecfe hat. ®al Kapital beträgt 300,000
3r. ißräfibent bei Sertoaltunglratel unb pgleid) ®ireb
tor ift §err .lafpar Srog in Sofenlaui.

®al neue |jotet „ßlätionat" bei |jrn. £>. SBohler
bei $hun ift im Sohbau ootlenbet.

Srienj macht Knftrengungen aud) ©interfportplah
p toerben.

SRcuc ©djicfsplßgantage ' in Slßfdjwtl (Safeßanb),
Sie bef'djloffene neue ©chiefiplatpntage fommt auf bie

©umme oon gr. 16,400 p ftehen.

Scuel ©etoerbefchulhaus in @t. ©aßen. 2)cr

©chutrat ber ©tabt ©t. ©aßen unterbreitet h^MlM
bel @etoerbefd)uI 9!eubaue! bei ©t. SJlangen
ben ©dplgenoffen nachfiehenbe Slnträge :

1. ©I fei bal ißrofett für ben Sau unb bie ©im

richtung einel ©etoerbefd)ulhaufel unb Sertoaltunglge*
bäubel bei ©t. Stangen nach Sîaftgabe ber oon Gerrit
ißaut Struniger, SlrchiteH in Sßil, aulgearbeiteten $läne
unb ®oftenbered)nung im ©efamtbetrage oon 3r. 840,000

p genehmigen unb bie baherige ©d)ulb nebft ben er»

laufenben ßinfen auf bem ©teuertoegè p beden.
2. ®en oom ©dplrate mit ber eoangelifdjen Ëircfp

gemeinbe unb £ç. Slafp. .tohlerl ©rbett gtt ber £irdjga(fe
getroffenen Sereinbarungen für bie fäüflid)e Uebernahiti«

ber beiben Siegenfdjaften ßat.»9tr. 2875 unb 906 fei bie

©enehmigung erteilt.
3. ®er ©djulrat fei ermächtigt, pr Segleichung ber

ftoftenfumme ein Dbligationenanleih?« aufpnehmen uttb

balfelbe burch periobifche lultofung oon Obligationen
prüdpbephlen. i

4. ®ie -Slmortifation bei Saufontol fei im ©tnne

ber Slulführungen bei gegentoärtigen ©utaChtenl unb int

3lnfChluffe an bie ©d)ulbentilgung bei ^»abniig » ©<hub

«*3
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Glas-und'Spiegel-Manufaktur
Facetrer-, Schleif- und Polierwerke in Seehach

Belege-Anstalt und Aetzerei
Kunstglaserei /. Glasmalerei

iitSpiegelglas
Reichhaltiges Lager in sämtlichen Artikeln
der Öiasbraeche (Hohlglas ausgenommen)
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r«tt. KNen.

rinaev. t»!«e«. Röttm.

Käsereibauten im Kanton Bern. (s-Korr.) Gegen-
wärtig wird in Limpach die erste große D am p f -

käserei im Kt. Bern nach Plänen und unter Bauleitung
von Architekt Fr. Wyß in Lyß erstellt; dieselbe ist
eine Sehenswürdigkeit für Fachinteressenten und wird im
April in Betrieb genommen.

Herr Architekt Fr. Wyßin Lyß hat auch die neue
Käserei in Kirchberg (Bern) gebaut. Ueber deren
originelle Einweihungsfeier berichtet der „Schweizerbauer" :

Zwei Tage vor Weihnachten ist in Kirchberg das
neue Käsereigebäude bezogen und dem Betrieb übergeben
worden.

Unter der bewährten Bauleitung von Hrn. Architekt
Fr. Wyß in Lyß wurde dieser einfache, aber hübsche Bau
an passender Stelle, in der Mitte der Ortschaft, im Ver-
laufe vom letzten Sommer und' Herbst aufgeführt.

Ohne Dank-'und Ruhmesreden, aber nicht ohne der
.milchkaufenden Bevölkerung eine Ueberraschung zu be-

reiten, hat am letzten Freitag die Eröffnung stattgesunden.
Die Milchbauern von Kirchberg sind nämlich auf den

originellen Einfall gekommen, jeder milchholenden Person
— meist sind dies Kinder ärmerer Leute — eine währ-
schafte Ankenschnitte, mit echtem Bienenhonig bestrichen,
zu verabreichen.

Ueber hundert Kinder, kleinere und größere, sind mit
dieser bescheidenen Gabe überrascht worden. Vielen da-
von war das ein seltener Schmaus.

Hotelbauten im Berner-Oberland. Auf Hohfluh
(oberhalb Meiringen) entsteht ein neues Kurhaus.

Unter der Firma Kurhaus Rosenlaui und
Gschwandenmaad gründete sich eine Aktiengesellschaft,
die die Erwerbung des dem Herrn Hotelier Brog zu-
stehenden Grundbesitzes, u. a. das Kurhaus Rosenlaui
und das Recht für Erstellung eines Hotels auf Gschwan-

denmaad, zum Zwecke hat. Das Kapital beträgt 300,000
Fr. Präsident des Verwaltungsrates und zugleich Direk-
tor ist Herr Kaspar Brog in Rosenlaui.

Das neue Hotel „National" des Hrn. H. Wohler
bei Thun ist im Rohbau vollendet.

Brienz macht Anstrengungen auch Wintersportplatz
zu werden.

Neue Schießplatzanlage ' in Allschwil (Baselland).
Die beschlossene neue Schießplatzanlage kommt auf die

Summe von Fr. 16,400 zu stehen.

Neues Gewerveschulhaus in St. Gallen. Der

Schulrat der Stadt St. Gallen unterbreitet hinsichtlich
des Gewerbeschul-Neubaues bei St. Mangen
den Schulgenossen nachsiehende Anträge:

1. Es sei das Projekt für den Bau und die Ein-
richtung eines Gewerbeschulhauses und Verwaltungsge-
bäudes bei St. Mangen nach Maßgabe der von Herrn
Paul Truniger, Architekt in Wil, ausgearbeiteten Pläne
und Kostenberechnung im Gesamtbetrage von Fr. 840,000

zu genehmigen und die daherige Schuld nebst den er-

laufenden Zinsen auf dem Steuerwege zu decken.

2. Den vom Schulrate mit der evangelischen Kirch-

gemeinde und I. Kasp. Kohlers Erben an der Kirchgasse

getroffenen Vereinbarungen für die käufliche Uebernahme

der beiden Liegenschaften Kat.-Nr. 2875 und 906 sei die

Genehmigung erteilt.
3. Der Schulrat sei ermächtigt, zur Begleichung der

Kostensumme ein Obligationenanleihen aufzunehmen und

dasselbe durch periodische Auslosung von Obligationen
zurückzubezahlen.

4. Die-Amortisation des Baukontos sei im Sinne

der Ausführungen des gegenwärtigen Gutachtens und im

Anschlüsse an die Schuldentilgung des Hadwig-Schul-
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haüfeS burd) bie weitere ©rhebung ber bisherigen Vau»
fteuer non 30 Sîp. non 1000 3r. Vermögen rtebfi ber
entfprechenben ©infomménfteuerburdfzuführen.

©chulhauêbau » SKngelegenljeit SBeefen. (Korr.).
StacfÖem fC|ön im SCuguft oorigen Qa^reS non ber ©clpl»
gemeinbe bie 93efc£)Iüffe bejüglict» Neubau eines ©dpi»
fauîeS gefafjt unb bie ißtäne bem ©rziehungSrate zur
Prüfung unb (Genehmigung unterbreitet werben finb, ift
enbtid) biefe Angelegenheit wieber anS $ageSlid)t gezogen
werben, inbem ber ©rziehungSrat ftd) im allgemeinen
mit ben zulétjt eingereichten Plänen einoerftanben ertlärt.
@r fnüpft aber tnbeS folgenbe Vebingungen an biefe
©enehmigung : 1. ©oll an ©teile beS obern 9teferoe=
fçhuIjimmerS eine Setjrer» ober Slbmartmohnung einge»
baut werben; 2. bafj baS beftehenbe ©dmlhauS nidE)t oer»
äufjert werbe unb aud) nicht foldfe baulichen Veränber»
ungen erleibe, welche fpäter bie SBieberbenütpng ju ©dpi»
jwecten, namentlich für bie ©etunbar» unb SlrbeitSfdpie,
allp foftfpielig geftalten würbe. — 3m weitern enthebt
ber ©rziehungSrat bie ©dplgemeinbe ber Verpflichtung,
anf ber Siegenfehaft beS |)erra Dberftleutnant ©Ipiftoph
Sfetin feroitutarifche Velaftungen ju erwirten. ©S ge»
fâjieht bieS - jeboCh wieber nur: unter folgenben Vebing»
ungen: 1. ©afj baS ©dplfpuS fo orientiert werbe, wie
eS bie neuem ©ituationSptäne oorfehen ; 2. baff ber 216=

ftanb non ber Qfelin'fchen Siegenfehaft 19—23 m be=

trage; 3. baff bie Veeler=£ämmerti'fche Siegenfehaft er»

worben wirb; 4. baff baS oorhanbene SSafcffhauS ganz
entfernt unb baS SranSformatorenfpuS gänzlich oom
©chutgute befeitigt pber pm wenigften in baS p einem
©Chulgarten oorgefehene ©reied oerlegt unb entfprethenb
eingezäunt werbe, 3m Frühjahr 1911 ift mit bem Vau
p beginnen. — ©ie ©chutgenoffenoerfammlung oerwarf
nun baS. ©utadhten beS

_ ©ChuIrateS betreffend ©inbau
einer Slbwart» ober Sehrerwo|nung an ©teile beS obern
9ieferoefChuljimmerS, beffen Soften auf jirta 3r. 8000
bis 10,000 berechnet würben.

Steufinu einer Kirche.in Stieben (©t. ©allen). ©ie
Kirchgemeinbe Stieben hat ben Vau einer neuen Kirdp
im ÉoftenooranfChlag non 3r- 150,000 befchloffen.

Konfum=9teubau in KlofterS (©raub.). ©ie Soften
beS projezierten Konfum=9teübaueS würben ca. 80,000
3ranten betragen. ©erfelbe foil beim Vahnlpf auf ben

SteiferfChen fpof p flehen fommen. ©od) oerlange ber
Vefitjer 25 3r. für ben Ouabratmeter. ©er füfje SBintel
unten beim Stöp maCht ouCh immer oon f«h p reben.

UrfprüngliCh taufte benfelben |>err Stichter- fßraber um
$r. 314 oon bem ©ifenöafptonfortium ^rättigau=®aooS.
3«ht ift ber SßreiS auf 3r- ^000 angeftiegen. 3wei
$rojeffe hoben nun um ober wegen biefeS Stahes ftatt»
gefunben, ber jweite wegen ©chabenerfah zroifcïjen frühern
Vefthern, weil bie Sthätifdje Valp nicht geftatte, bis an
bie ©renje ber Vahnlpffirafje p bauen.

®a§ neue VezirtSfchull) auS ber ©taöt Slarau,
welches mit einem Koftenaufwanb oon über einer SRillion
erfteHt worben ift, wirb im Saufe beS nächften ©ommerS
bezogen werben tonnen, ©er ftattlictje Vau, auf luftiger
§i>he beS „Qelgli", ift naCh ben neueften tpgwnifchen
©runbfühen erbaut unb präfentiert fiCh als ftoljer -Beuge

Pon 3larauS ©emeinfinn. Um bie 3nnenräume, fpegieE

Bei flflre$$cnänden»0e»
»ollen unfere geehrten Abonnenten jnr Vermeibung
»btt Srrtiimern nn§ neben ber neuen ftetS aura bie
#Ue Abreffe mitteilen. ©ie ©rpebition.

bie Korribore unb ©Chuljimmer wohnlicher p geftalten,
follen bie SBänbe mit gebiegenem Söanbfchmucf gegiert
werben, beren Soften burch öffentliche ©ammlung auf»
gebracht werben müffen.

Vom SlathouSumbau in 9i$cittfcIDett. ®aS eib»
genöffif'Che ©epartement beS 3unern hat auf ben Verität
ber fchweiprifchen ©efellfchaft für ©rhaltung hiftorifcher
ßunftbentmäter an bie Steftaurierung ber hiftorifChen
©eile beS DtathaufeS einen VunbeSbeitrag oon 3r. 13,000
pgefi<hert.

®ie Summe wirb berechnet mit einem Veitrag oon
30 °/o an bie Soften beS ©urmeS, unb mit einem Vei»
trag oon 50 % an bie Sieftauration beS ©emeinbefaaleS,
©itjungSjimmerS unb ber 3^aitreppe.

3erner würbe für bie 3luSfct)müctung beS neuen 5ßor»
talS im |)ofe eine namhafte ©penbe pr Verfügung
geftellt, mit welcher bie glatten ©teinfüulen burCh reiche
bilbhauerifche Slrbeiten (tragenbe Viefen) auS ber fpanb
beS VilbhauerS Killer in 93tünchen erfe^t werben foUen,

footclöaute in ©enf. ©ine franpftfehe ©efellfChaft
bie unfere fchweijerifdjen Rotels befugt, unb bie neuen
©inriChtungen in jeber Vidjtung ftubiert hat, wirb nun
in ber 9tühe oon ©enf ein grofeS §otel erfteüen, ebenfo
eines in SJtonte ©arlo unb in Vijp. ©ie Arbeiten finb
hierfür f^on alle oergeben. Riebet ift bie fcEjroeizerifCEje

2>tobell»3nbuftrie reidjlid) bebaCht worben. ©ämtliche
9lmeublementS für 3rembenjimmer unb für bie grofjen
©efellfchaftSräume finb im Vetrage oon 3ï-, 960,000 für
alle brei Käufer an bie VaSler SQÜöbelfabrif Hermann
SBagner, bie Vtöbelfabrit Böfingen, 3- SGBürgler» SBäC^ter
unb ©. Kohler in Viontreur übertragen worben. îtrchtteft
ift §err ©iaub in ©enf.

0er$êiedene$.
©ie Vattöireftion beS KantonS 3«^ hat ihren

Vorentwurf pu einem neuen Vaugefeh für ben
Kanton QüriCh im Slooember 1910 an ©emeinben unb
VerufSoerbänbe, fowie an ^ßrioate pr Vernehmlaffung
herausgegeben, ©ie 3rift lief mit bem 31. 3anuar 1911
ab. ©ie ift nunmehr aber auf SBunfd) oerfchiebener
©emeinben unb Verbänbe bis pm 1. îlpril 1911 er»

ftredt worben. 255eitere ©yemplare beS Vorent»
würfeS nebft ©rläuterungen ï.onnen bei ber
Kanjlei ber Vaubireîtion in *.3ürich unent»
gelt Ii Ch belogen werben.

StcueS Vaureglement IRorfch«^. (Korr.) ®aS im
3ahre 1905 in Kraft getretene Vaureglement foil einer
©otalreoifion unterpgen werben, ©er ©rofje ©emeinbe»

rat hat befd)loffen, eS fei bie totale Vauorbnung einer

©otalreoifion p unterziehen unb beauftragt ben Kleinen
©emeinberat, einen ©ntwurf einer neuen Vauorbnung
auszuarbeiten unb oorzulegen.

©er Verbanö ber Vauunterncljmer »on Steuern

bürg unb Umgebung befchloff angefiChtS ber SebenS»

teuerung eine Sohnaufbefferung oon ungefähr 70 9tp.
täglich, gültig oom 1. ÜDtärz an. ©er ©tunbentohn
wirb 60 9tp. für SOtaurer, 50 91p. für Çanblanger,
53 91p. für SDtinenarbeiter unb 38 91p. für Pßftafterträger
betragen.

©ine fRenaiffance»©üre attS oler Holzarten oom
3«hre 1600. ®aS 91athauS ber ©tabt ^ertheim be»

fi^t feit ber üDtitte beS 16. 3ahrhnnbertS eine Venaif»
fance»©üre mit Umrahmung, bie auS oier £wtz=

arten hergefteltt ift, unb zwar bie ©ürfriefe auS gelblid)
gebeiztem 3ichtentiolz; bie ©ürfüllungen unb ^rofilftäbe
auS braun gebeiztem ©idienhotz; baS 3«aere ber $tlafter

'
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Nr. »S M«str. schweîz. H«sSw..Mtt«KK („Reifterdlktt--)

Hauses durch die weitere Erhebung der bisherigen Bau-
steuer von 30 Rp. von 1000 Fr. Vermögen nebst der
entsprechenden Einkommensteuer durchzuführen.

Schulhausbau-Angelegenheit Weesen. (Korr.).
Nachdem schon im August vorigen Jahres von der Schul-
gemeinde die Beschlüsse bezüglich Neubau eines Schul-
Hauses gefaßt und die Pläne dem Erziehungsrate zur
Prüfung und Genehmigung unterbreitet worden sind, ist
endlich diese Angelegenheit wieder ans Tageslicht gezogen
worden, indem der Erziehungsrat sich im allgemeinen
mit den zuletzt eingereichten Plänen einverstanden erklärt.
Er knüpft aber indes folgende Bedingungen an diese
Genehmigung: 1. Soll an Stelle des obern Reserve-
schulzimmers eine Lehrer- oder Abwartwohnung einge-
baut werden; 2. daß das bestehende Schulhaus nicht ver-
äußert werde und auch nicht solche baulichen Veränder-
ungen erleide, welche später die Wiederbenützung zu Schul-
zwecken, namentlich für die Sekundär- und Arbeitsschule,
allzu kostspielig gestalten würde. — Im weitern enthebt
der Erziehungsrat die Schulgemeinde der Verpflichtung,
ans der Liegenschaft des Herrn Oberstleutnant Christoph
Jselin servitutarische Belastungen zu erwirken. Es ge-
fchieht dies - jedoch wieder nur unter folgenden Beding-
ungen: 1. Daß das Schulhaus so orientiert werde, wie
es die neuern Situationspläne vorsehen; 2. daß der Ab-
stand von der Jselin'schen Liegenschaft 19—23 m be-

trage; 3. daß die Beeler-Hämmerli'sche Liegenschaft er-
warben wird; 4. daß das vorhandene Waschhaus ganz
entfernt und das Transformatorenhaus gänzlich vom
Schulgute beseitigt oder zum wenigsten in das zu einem
Schulgarten vorgesehene Dreieck verlegt und entsprechend
eingezäunt werde. Im Frühjahr 1911 ist mit dem Bau
zu beginnen. — Die Schulgenossenversammlung verwarf
nun das Gutachten des Schulrates betreffend Einbau
einer Abwart- oder Lehrerwohvung an Stelle des obern
Reserveschulzimmers, dessen Kosten auf zirka Fr. 8000
bis 10,000 berechnet wurden.

Neubau einer Kirche à Rieden (St. Gallen). Die
Kirchgemeinde Rieden hat den Bau einer neuen Kirche
im Kostenvoranschlag von Fr. 150,000 beschlossen.

Konsum-NeuvaU in Klosters (Graub Die Kosten
des projektierten Konsum-Neubaues würden ca. 80,000
Franken betragen. Derselbe soll beim Bahnhof auf den

Meißerschen Hof zu stehen kommen. Doch verlange der
Besitzer 25 Fr. für den Quadratmeter. Der süße Winkel
unten beim Rößli macht auch immer von sich zu reden.

Ursprünglich kaufte denselben Herr Richter Prader um
Fr. 314 von dem Eisenbahnkonsortium Prättigau-Davos.
Jetzt ist der Preis auf Fr. 7009 angestiegen. Zwei
Prozesse haben nun um oder wegen dieses Platzes statt-
gefunden, der zweite wegen Schadenersatz zwischen frühern
Besitzern, weil die Rhätische Bahn nicht gestatte, bis an
die Grenze der Bahnhofstraße zu bauen.

Das neue Bezirksschulhaus der Stadt Aarau,
welches mit einem Kostenaufwand von über einer Million
erstellt worden ist, wird im Laufe des nächsten Sommers
bezogen werden können. Der stattliche Bau, auf luftiger
Höhe des „Zelgli", ist nach den neuesten hygienischen
Grundsätzen erbaut und präsentiert sich als stolzer Zeuge
von Aaraus Gemeinsinn. Um die Jnnenräume, speziell

bei MkmenMewsge«
«ollen unsere geehrten Abonnenten zur Vermeidung
Von Irrtümern uns neben der neuen stets auch die

alte Adresse mitteilen. Die Expedition.

die Korridore und Schulzimmer wohnlicher zu gestalten,
sollen die Wände mit gediegenem Wandsch muck geziert
werden, deren Kosten durch öffentliche Sammlung auf-
gebracht werden müssen.

Vom Ràthausumbau in Rheinselden. Das eid-
genössische Departement des Innern hat auf den Bericht
der schweizerischen Gesellschaft für Erhaltung historischer
Kunstdenkmäler an die Restaurierung der historischen
Teile des Rathauses einen Bundesbeitrag von Fr. 13,000
zugesichert.

Die Summe wird berechnet mit einem Beitrag von
30 "/« an die Kosten des Turmes, und mit einem Bei-
trag von 50 "/» an die Restauration des Gemeindesaales,
Sitzungszimmers und der Freitreppe.

Ferner wurde für die Ausschmückung des neuen Por-
tals im Hofe eine namhafte Spende zur Verfügung
gestellt, mit welcher die glatten Steinsäulen durch reiche
bildhauerische Arbeiten (tragende Riesen) aus der Hand
des Bildhauers Killer in München ersetzt werden sollen.

Hotelbaute in Genf. Eine französische Gesellschaft
die unsere schweizerischen Hotels besucht, und die neuen
Einrichtungen in jeder Richtung studiert hat, wird nun
in der Nähe von Genf ein großes Hotel erstellen, ebenso
eines in Monte Carlo und in Nizza. Die Arbeiten sind
hierfür schon alle vergeben. Hiebei ist die schweizerische
Modell-Industrie reichlich bedacht worden. Sämtliche
Ameublements für Fremdenzimmer und für die großen
Gesellschaftsräume sind im Betrage von Fr, 960,000 für
alle drei Häuser an die Basler Wöbelfabrik Hermann
Wagner, die Möbelfabrik Zofingen, I. Würgler-Wächter
und G. Kohler in Montreux übertragen worden. Architekt
ist Herr Giaud in Genf.

btkîàà».
Die Baudirektion des Kantons Zürich hat ihren

Vorentwurf zu einem neuen Baugesetz für den
Kanton Zürich im November 1910 an Gemeinden und
Berufsverbände, sowie an Private zur Vernehmlassung
herausgegeben. Die Frist lief mit dem 31. Januar 1911
ab. Sie ist nunmehr aber auf Wunsch verschiedener
Gemeinden und Verbände bis zum 1. April 1911 er-
streckt worden. Weitere Exemplare des Vorent-
würfes nebst Erläuterungen können bei der
Kanzlei der Baudirektion in Zürich unent-
geltlich bezogen werden.

Neues Baureglement Rorschach. (Korr.) Das im
Jahre 1905 in Kraft getretene Baureglement soll einer
Totalrevision unterzogen werden. Der Große Gemeinde-
rat hat beschlossen, es fei die lokale Bauordnung einer

Totalrevision zu unterziehen und beauftragt den Kleinen
Gemeinderat, einen Entwurf einer neuen Bauordnung
auszuarbeiten und vorzulegen.

Der Verband der Bauunternehmer von Neuen-
bürg und Umgebung beschloß angesichts der Lebens-

teuerung eine Lohnaufbesserung von ungefähr 70 Rp.
täglich, gültig vom 1. März an. Der Stundenlohn
wird 60 Rp. für Maurer, 50 Rp. für Handlanger,
53 Rp. für Minenarbeiter und 38 Rp. für Pflasterträger
betragen.

Eine Renaissance-Türe aus vier Holzarten vom
Jahre 1600. Das Rathaus der Stadt Wert heim be-

sitzt seit der Mitte des 16. Jahrhunderts eine Renais-
sance-Türe mit Umrahmung, die aus vier Holz-
arten hergestellt ist, und zwar die Türfriese aus gelblich

gebeiztem Fichtenholz; die Türfüllungen und Profilstäbe
aus braun gebeiztem Eichenholz; das Innere der Pflaster
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